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Klage-und Troſt-Morte
Welche bey dem

Hochſt ſchmertzlichen VodesRall

Fhro ExcrLLENcE,
Ses KochWohlgebohrnen Kerrn

hin. Ludewigeinrich
von Kulitſch/

Sr. Koch-Furſtl. Jurchl. zu Rnhalt-Serbſt
Kßochbeſtallten WandWammerauch Kof und

gegierungs-Waths

SrbKgerrns auf Dobritz Nutha und
Hagendorff/

Als Derſelbe
den 13. Martii des 17ogten Jahres und im zoten ſeines Alters

unvermuthet geſchehen

Aus ſchuldigſter Obſervanz zu Bezeugung hertzlicher Condolenceauf
ſetzen wolte

Fohann Keinrich Breuer
HochFurſtlicher Anhaltiſcher Acciß-Einnehmer.

Zerbſt gedruckt bey Samuel Tietzen HofBuchdrucker.
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Antz Zerbſt dasiſt beſturtz t und wirditzo erſchrecket
Durch einen Todesgall der groſſen Schmertz er

wecket
Bey Hoh nund Niedrigen dieweilein ſolcher fallt

Der als ein LurſtenKath hat alles wohl be
ĩ ſtellt.

Esklagt die Jur tenRtadt und iſt mit Flohr umhangen
Ob dieſen groſſen Fall der ſo geſchwind ergangen

Sie wunſcht daß itzoerſt der Anfang wurd gemacht
Da als CandEammerMath Er ſchon den Lauff voll

Der Sqhmertziſt auch ſehr groß der die JrauNutter zwinget
Zuachtzen ja manſieyt wieerzu Hertzen dringet

Alſo daß Sie ausbricht: Jch mußverlaſſenſtehn
Es wollen uber Mich nunalle Wettergehn.

Werkandenn faht Sie fort Mir dieſes Schickſal mindern
Und was vor Pflaſter kan Mir dieſe Schmertzen lindern

Keins! Drum ſoruff' Jhaus: Ach Schmertz! Achgroſſe
Roth!

Mein beſter Troſt iſt hin! Ach! ach! meinöhohniſttodt!
Und noch weit groſſern Schmertz ja noch vieltieffre Wunden
Zeigt die Wemahlin an und ſagt wie ggie empfunden

Denrechten HertzensSchnit indem o JammerWort!
Jhr liebſtes ShBemahl Jhr halbes Hertzſey fort.

Mein halbes Hertziſt hin! Hort man Sir achzend klagen
O Unglucksvoller Schmertz! Michtreffen ſolche Plagen

Die als ein ſchneidend Schwerd durchdringen. Hertzuñ Sinn

Daß Jchauchklagen muß: Mein halbes Hertziſt hin!
Ach Centnerſchweres Leyd! wie hat Mich GOtt geſchlagen
GOtt hat Peich ſo verwundt /daß Feh faſt mochte zagen

Anſeiner VaterTreu; undwas hab Jch gethan
Daß Mich Mein GOttſo hart und chmertzlichgreiffet an?

Noch mehr: manſiehet auch die lieben Feinder ſtehen

Betrubt und angethan mit TrauerKleidern gehen/
ggie ſprechen: nun iſt wegdes Hauſes chutzund Zier!
Hinwegiſt unſer Troſt! wer ſteht Rhns kunfftig fur?



gGgoqhwertheſter Vapa woiſt Dr hingekvmmen?
Hat Fhn des TodesMacht ſobald von una genommen?

Jal ja! es wird agein Leib und Feſſen liebſte Hand/
Die Ahns viel Gutsgethan geſenckt in kuhlen Sand.

O Jammervoller Stand! hier muß das Heucheln weichen/
Da Rom ſche Weiber nur zum Scheine ſich bey Leichen

Sehr weinend ſtellten an: Hier iſt kein Heucheln nicht/
Erfahrung weiſt es ſelbſt was hier dem Kiel gebricht.

Esklagt ja jederman: ſoſieht man Hande winden
Man wird faſt /wie gedacht nients als Betrubte findencuc

Jn TrauerHaureheiſt s: Nein egohn iſt weg! Wapan
Bemahlund Kauſesgderrn trifft man hier nicht mehr an.

OWeh! hort man daichreyn; iſt wohlein Schmertzzu nennen
Als der unstroffen hat? niemand wirduns mehrkennen

Denn Witben gelten nichts; die Wayfen find veracht
Und wo ſie ſuchen Raty da werden ſie verlacht.

Jedoch man halte ſtill! wenn EOtt uns Kreutzzuſchicket!
So machtersſo mituns daß manzuletzt erblicket

Wie es was wir vor boß undſchadlich angeſeh'n
Allein zu unſern Nutz und Beſten ſeygeſchehn.

Der Hochſtepfleget ſo mit ſeinem Volck zu handeln:

Jtzt pflegt er ihm den Wein in Waſferzu verſwandein
Pald Waſſer wiederum in ſuſſen Malvaſier

ce

uzeigen daß gar nients Beſtandiaſen allhier.c

Nun alſo wirds auch EHtt mit uns Betrubten machen
Er wird der Witben vendundaller Wayſen SachenK

Sofuhr n daßendlich noch aug einen wirdein Wein
Und unſer Aechzen wird noch muſfen Jauchzen ſeyu.
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